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Die Distalisierung von Molaren 
– insbesondere im Oberkiefer – 
stellt eine der häufigsten Behand­
lungsaufgaben im kieferortho­
pädischen Praxisalltag dar. Um 
hierbei compliance-unabhängig, 
unauffällig und selbst bei einge­
schränkten dentalen Veranke­
rungsmöglichkeiten effektiv und 
zuverlässig agieren zu können, hat 
sich der Einsatz Minischrauben-
unterstützter Geräte bewährt. 
Eine oft angewandte Apparatur­
variante stellt in diesem Zusam­
menhang die Frosch Apparatur 
dar. Sie gewährleistet körper­
liche Zahnbewegungen ohne 
Auftreten reaktiver Nebenef­
fekte wie beispielsweise das un­
gewollte Kippen der Oberkie­
fermolaren. Unter dem Namen 
Frosch II ist jetzt eine Weiter­
entwicklung des beliebten Dis­
talisierungsgerätes von FORES­
TADENT erhältlich. Mit einigen 
Neuerungen ausgestattet, er­
möglicht es ein noch einfache­
res Handling. 

So kann das Gerät aufgrund des 
Einsatzes von OrthoEasy® Pal  
– eines neuen, speziell für die 
Verankerung kieferorthopädi­
scher Apparaturen im Gaumen 
entwickelten Palatinal-Pins – 
noch schneller und leichter als 
bisher im Mund befestigt wer­
den. OrthoEasy® Pal ergänzt 
ab sofort FORESTADENTs be­
währtes Minischraubensystem 
OrthoEasy®.
Mussten die Laborabutments 
mit der aufgeschweißten Appa­
ratur bislang aufwendig mittels 
Drahtligatur an den im Gau­
men inserierten Pins befestigt 
werden, schafft der neu gestal­
tete Kopf des OrthoEasy® Pal 
hier Abhilfe. Mit einem prakti­
schen Innengewinde versehen, 
ermöglicht dieser nun die ein­
fache Fixierung der Palatinal­
abutments mithilfe von Halte­
schrauben. Ein Laboranalog-
Pin sowie eine Abdruckkappe 
helfen zudem bei der laborsei­
tigen Fertigung der Apparatur.

Der neue Frosch II verfügt statt 
der bisherigen kurz und flach 
gestalteten Ausleger über zwei 
lange Retentionsarme mit einem 
Durchmesser von je 1,5 mm, wel­
che dem Behandler viel Spielraum 
zum Individualisieren gewähren. 
Eine weitere Neuerung stellt das 
Verlegen des Federschlosses von 
palatinal nach lingual dar, wo­
durch es nun leichter zugänglich 
und vor allem besser sichtbar ist. 
Aktiviert wird der modifizierte 
Frosch analog zu gängigen Dehn­
schrauben, und zwar über eine 
Spindel im Kreuzloch. Um hierbei 
ein unerwünschtes Zurückdrehen 
der Spindel zu verhindern, ist die­
se mit einer Snap-Funktion aus­
gestattet. Wird die Apparatur ak­

tiviert, sorgt eine Druck auf die 
Spindel ausübende Blattfeder da­
für, dass die Feder auf der ebenen 
Fläche der Spindel einrastet und 
diese bis zur nächsten Aktivie­
rung sicher in Position hält. 
Die Frosch II Apparatur sowie die 
neuen Palatinalpins sind ab so­
fort mit einer Reihe von Zubehör 
bei FORESTADENT beziehbar.  

Die Kostenersparnis, die eine 
fortschrittliche und ganzheitli­
che Konzeption in Bezug auf das 
Thema Wasser für eine Zahn­
arztpraxis erzielen kann, ist in 

der Branche weitgehend unbe­
kannt. Die Wasserhygiene spielt 
bei der Ausgabenreduktion eine 
tragende Rolle, da sie sämtliche 
wasserführende Bereiche einer 
zahnmedizinischen Einrichtung 
technisch wie rechtlich berührt.
Alte, aber hochwertige Dental­
einheiten, wie die Siemens M1 
oder KaVo-Einheiten, die über 
keine durch die Trinkwasserver­
ordnung geforderte Sicherungs­
einrichtung gem. DIN EN 1717 
verfügen, sollen durch aktuelle 
Modelle ersetzt werden, da nicht 

abgesicherte Einheiten nicht 
mehr betrieben werden dürfen. 
Wie sieht hier eine kostengüns­
tige Alternative aus, die gerade 
weniger finanzstarke Praxen vor 
der Entscheidung zu einem teu­
ren Neukauf bewahrt? Demge­
genüber verlangen Bezirksregie­
rungen und Gesundheitsämter 
den Nachweis, dass sie akkredi­
tiert beprobt (DIN EN ISO 19458) 
und gem. MPG und  Trinkwasser­
verordnung betrieben werden. 
Fehlende Wasserproben werden 
nachverlangt, Einheiten ohne Si­
cherungseinrichtung geschlossen.
Durch den Einsatz von BLUE 
SAFETY Produkten in einer Pra­
xis mit fünf Behandlungseinhei­
ten können sich jährlich Kosten 
einsparen lassen: Beispielsweise, 
wenn es darum geht, alte Behand­
lungseinheiten konform mit der 
Trinkwasserverordnung zu be­
treiben. Mit geeigneten techni­
schen Möglichkeiten lässt sich so 
eine kurzfristige Investition in eine 
neue Dentaleinheit vermeiden.  

Geldersparnis 
mit Wasserhygiene

Mit BLUE SAFETY Produkten lassen sich Kosten sparen.

BLUE SAFETY GmbH
Siemensstraße 57
48153 Münster 
Tel.: 0800 25837233
Fax: 0800 25837234 
hello@bluesafety.com
www.bluesafety.com

 Adresse
BLUE SAFETY

[ Infos zum Unternehmen]

IMPRIMO® 90 
Der 3D Drucker für Modelle, Schienen und mehr...

• Geeignet für Arbeitsmodelle, individuelle Funktionslöffel und jetzt NEU:
 Biokompatibles, hartelastisches und klar-transparentes Schienenmaterial
• UV-LED-Technologie für hohe Baugeschwindigkeit
• Umfangreiche Softwaretools
• z-Auflösungen von 25-100 μm, laterale Auflösung (xy) von 94 μm
• Nutzerfreundlich durch vordefinierte Funktionen
• First Level Support
• Bauraum (x × y× z) 75 × 125 × 100 mm

Perfektionist
injederDimensionzuhause.

Mehr erfahren:

Jahre

Mehr Informationen erhalten Sie unter:

SCHEU-DENTAL GmbH  www.scheu-dental.com
phone +49 2374 92 88-0 service@scheu-dental.com

ANZEIGE

Einfacher, effektiver – Frosch II
FORESTADENT stellt die jüngste Generation seiner bewährten Distalisierungs­

apparatur vor.

FORESTADENT
Bernhard Förster GmbH
Westliche Karl-Friedrich-Straße 151
75172 Pforzheim
Tel.: 07231 459-0
Fax: 07231 459-102
info@forestadent.com
www.forestadent.com

 Adresse

Kein zeitraubendes Fixieren im Mund mehr erforderlich – beim neuen Frosch II werden die Palatinalabutments 
einfach aufgeschraubt. Möglich macht dies der neue Palatinalpin OrthoEasy® Pal mit Innengewindekopf.

Wegen H2O2: Biofilmbildung.
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Das amerikanische Online Dental­
magazin DrBicuspid.com hat den 
ORTHOPHOS SL von Dentsply 
Sirona Imaging als bestes neues 
bildgebendes Gerät (Best New 
Imaging Device) mit dem Dental 
Excellence Award 2015 ausge­
zeichnet. Das für 2D- und 3D-
Aufnahmen geeignete digitale 
Röntgengerät mit innovativen 
Aufnahmetechnologien konnte 
sich im Halbfinale zweier Wahl­
runden gegen fünf Mitbewerber 
durchsetzen. Insgesamt waren 
für den Dental Excellence Award 
65 Produkte aus neun Kategorien 
nominiert.
Zwei innovative Verfahren sor­
gen für Aufnahmen mit höchs­
ter Zeichenschärfe: Zum einen 
nutzt der hier erstmalig einge­
setzte Direct Conversion Sensor 

die Röntgenstrahlen durch de­
ren direkte Umwandlung in 
elektrische Signale deutlich bes­
ser aus. Dies ermög­
licht selbst bei gerings­
ter Strahlendosis eine 
verbesserte Bildquali­
tät. 
Des Weiteren zeichnet 
sich der ORTHOPHOS 
SL durch das einzig­
artige rekonstruktive 
Sharp-Layer-Verfahren aus. 
Dabei ermöglichen mehrere 
Tausend Einzelprojektionen, 
die bei einem Umlauf aufge­
nommen werden, eine digitale 
Rekonstruktion, die zu einer 
verlässlichen Zeichenschärfe 
führt.
Über Nominierungen und Sie­
ger des begehrten Anwender­

preises entscheiden die Leser 
von DrBicuspid.com, die Über­
gabe des Awards erfolgte auf 

dem Midwinter Meeting 
der Dental Society Ende 
Februar in Chicago. Das 
jährlich stattfindende 
Dental-Event gilt als der 
bedeutendste Branchen­
treff auf dem amerika­
nischen Kontinent. 

ORTHOPHOS SL gewinnt Dental Excellence Award 2015
Das Online-Fachmagazin hat das Röntgengerät ORTHOPHOS SL von Dentsply Sirona Imaging als „Best New Imaging Device“ ausgezeichnet.  

Die Preisverleihung erfolgte auf dem Midwinter Meeting Chicago 2016.

Im Praxisalltag ist Zeitökono­
mie ein bedeutender Faktor. Ein 
neues Produkt von Dürr Dental 
unterstützt (Fach-)Zahnärzte 
deshalb bei der schnellen und 
sicheren Flächendesinfektion.

Mit einem Wisch keimfrei
Mit den FD 366 sensitive wipes 
stellen die Experten aus Bietig­
heim-Bissingen gebrauchsfer­
tige Desinfektionstücher als wei­
teren Teil der Dürr Systemhygi­
ene vor. Die weichen, fein struk­
turierten Tücher sind fusselfrei 
und nicht kratzend. In Verbin­
dung mit der alkoholminimierten 
Tränklösung FD 366 sensitive 
erzielen sie den besten materi­
alschonenden Effekt. Gleichzei­
tig entfalten sie ihre volle des­
infizierende Wirkung bereits 
nach einer Einwirkzeit von nur 
einer Minute nach VAH. Außer­
dem trocknen die desinfizierten 
Oberflächen sehr schnell ab, 
was weitere Zeit einspart. Und 
weil die zuständige Mitarbeite­
rin die FD 366 sensitive wipes 
nicht selbst tränken muss, son­
dern direkt verwenden kann, 
werden die Abläufe zusätzlich 
optimiert.

Gesundheit und  
Oberflächen schützen
Die extragroßen Tücher (30 x 
20 cm) eignen sich besonders 
zur Schnelldesinfektion emp­
findlicher Oberflächen von Me­
dizinprodukten, wie Kunststoffe 
und Acrylglas. Ebenso schonend 
desinfizieren sie die gesamte 
Behandlungseinheit inklusive 
der Kunstlederbezüge oder  Ge­
räteabdeckungen. Das Praxis­
personal kann die Desinfek­
tionstücher u. a. für die Bedien­
felder von Behandlungseinhei­

ten und Geräte benutzen oder 
Hand- und Winkelstücke vor 
deren Aufbereitung nach Her­
stellerangaben desinfizieren.
Auch das breite Wirkungs­
spektrum überzeugt – denn die  
FD 366 sensitive wipes basieren 
auf einer effektiven Kombina­
tion von Alkoholen und quartä­
ren Ammoniumverbindungen. 
Die Formel wirkt bakterizid, 
tuberkulozid, levurozid und be­
grenzt viruzid gegen behüllte 
Viren. Darüber hinaus bekämpft 
die Lösung unbehüllte Viren 
wie beispielsweise das Noro­
virus.
Das parfümfreie Produkt ist 
nach Anbruch bis zu drei Mo­
nate haltbar. Es ist als Basis-Set 
inkl. Spenderbox mit 100 Tü­

chern und mit vier Nachfüll­
packungen à 100 Tüchern er­
hältlich. 

Hygiene ohne „Nebenwirkung“
Empfindliche Oberflächen anwenderfreundlich und mit minimalem Zeitaufwand  

desinfizieren.
Das neueste Modell der KFO-Li­
nie, easy KFO 3, richtet sich an 
Kieferorthopäden und Praxis­
gründer, die eine günstige Be­
handlungseinheit suchen, hohe 
Flexibilität erwarten und dabei 
auf ein bewährtes Konzept mit 
hoher Zuverlässigkeit zurück­
greifen wollen.
Auf das Mundspülbecken, das 
für viele kieferorthopädische Be­
handlungsschritte nicht benö­

tigt wird, wurde bei diesem Gerät 
verzichtet. Dadurch konnte das 
Zahnarztgerät so angebracht 
werden, dass es im Handumdre­
hen sowohl links als auch rechts 
am Stuhl positioniert werden 
kann. Das schafft mehr Bewe­
gungsfreiheit, mehr Platz und 
ermöglicht den Einsatz dieser 
Behandlungseinheit für Rechts- 
und Linkshänder. Am Zahnarzt­
gerät sind Dreiwegspritze und 
großer/kleiner Sauger integriert, 
es lassen sich bis zu zwei Licht­
turbinen einsetzen, optional ste­
hen auch Zahnsteinentferner und 
Lichtpolymersationsgerät zur 
Verfügung. Die Behandlungs­

leuchte Solaris 3 ist mit neues­
ter LED-Technologie ausgestat­
tet, bietet eine regelbare Lichtin­
tensität von 3.000 bis 35.000 Lux, 
bei gleichbleibender Farbtempe­
ratur (5.000 °K). 
Alle diese Punkte machen easy 
KFO 3 zu einer flexiblen, kosten­
günstigen Allround-Einheit für 
die kieferorthopädische Praxis. 
Polster stehen in 28 Farben zur 
Verfügung. 

Aller guten Dinge sind 3 
ULTRADENT baut sein erfolgreiches KFO-Konzept mit 

easy KFO3 weiter aus.

ULTRADENT Dental-Medizinische
Geräte GmbH & Co. KG
Eugen-Sänger-Ring 10
85649 Brunnthal 
Tel.: 089 420992-70
Fax: 089 420992-50 
info@ultradent.de
www.ultradent.de

 Adresse

Dentsply Sirona –  
The Dental Solutions Company™
Sirona Straße 1
5071 Wals bei Salzburg
Österreich
Tel.: +43 662 2450-0
contact@dentsplysirona.com
www.dentsplysirona.com

 Adresse

DÜRR DENTAL
[Infos zum Unternehmen]

ULTRADENT
[Infos zum Unternehmen]

DÜRR DENTAL AG
Höpfigheimer Straße 17
74321 Bietigheim-Bissingen
Tel.: 07142 705-0
Fax: 07142 705-500
info@duerr.de
www.duerrdental.com

 Adresse

Dentsply Sirona
[ Infos zum Unternehmen]

ORTHOPHOS SL von Dentsply Sirona 
Imaging mit innovativer Aufnahme-
technologie sorgt für beste Bildqualität 
beim 2D- und 3D-Röntgen. 
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Die Behandlungseinheit steht im 
Mittelpunkt des Praxisalltags und 
ist nicht nur räumlich, sondern 
auch bei den täglichen Arbeits­
abläufen das zentrale Element. 
Soaric setzt hier neue Maßstäbe: 
Mehrfach für ihr Design aus­
gezeichnet – u. a. mit dem Good  
Design Gold Award 2012 und dem 
iF Gold award 2012 – besticht die 
Premium-Einheit mit einer intel­
ligenten Kombination von Ästhe­
tik, Ergonomie und Funktionali­
tät. Durch ihre einprägsame Form­
gebung bietet sie nicht nur etwas 
für designverliebte Augen, son­
dern fügt sich in mehrerlei Hin­
sicht harmonisch in das Behand­
lungszimmer ein – was u. a. eine 
entspannte Praxisatmosphäre 
fördert. Für den Patienten wird 
die Therapie so zum Erlebnis, 
gleichzeitig ist diese für den An­
wender auch überaus schonend 
durchzuführen. Denn neben der 
konventionellen 9-Uhr-Behand­
lung ist die Einheit hervorragend 
für das Arbeiten aus der 12-Uhr-
Position geeignet. Dieses auf  
Dr. Daryl Beach zurückgehende 

Behandlungskonzept gewähr­
leistet eine besonders schonende 
Arbeitsposition. 
Ein weiteres ergonomisches High­
light: Die patentierte Schlauch­
zugentlastung minimiert die täg­
liche Belastung der Hand- und 
Fingermuskulatur beim Instru­
mentengebrauch und reduziert 
so die Belastung des Anwenders. 
Die konsequente Ausrichtung 
auf den Praxisworkflow macht 
Soaric äußerst flexibel: Nicht der 
Anwender muss sich an die Ein­
heit anpassen, sondern die Ein­
heit lässt sich individuell auf die 
Bedürfnisse des Zahnarztes und 
Teams abstimmen. Dazu ist das 
multifunktionale Arztelement 
mit einem übersichtlichen Be­
dienpanel zur Steuerung sämtli­
cher Funktionen ausgestattet – 
über die Sitz- und Höheneinstel­
lungen sowie Einstellungen für 
Turbinen, Motoren und Scaler 
bis hin zur Programmierung des 
Fußschalters. Das übersichtliche 
LC-Touch-Display zeigt dabei 
alle Instrumentenparameter auf 
einen Blick.

Vor allem die Arbeit im Team geht 
harmonisch von der Hand, denn 
Soaric ist für die Zwei-Hand-Be­
handlung ebenso optimiert wie 
für die Vier-Hand- und Sechs-
Hand-Behandlung. Sie verfügt 
über einen Fußschalter mit sechs 
individuell belegbaren Tasten, 
die sich anwenderspezifisch pro­
grammieren lassen. Der Behand­
ler bedient so den Patienten­
stuhl, die Instrumente und die 
OP-Leuchte entsprechend seiner 
gewohnten Arbeitsweise. Das As­
sistenzelement lässt sich darü­
ber hinaus über einen höhenver­
stellbaren Schwenkarm beson­
ders vielfältig ausrichten – auf­
grund des schlanken Designs ist 
sogar eine Positionierung zwi­
schen Patient und Assistenz mög­
lich. Das  Team hat so alle Freihei­
ten, die es während der Versor­
gung des Patienten benötigt. Dies 
gilt auch für den Raumbedarf: 
Denn die Standfläche der Einheit 
ist klein und die Rückenlehne be­
sonders schmal gestaltet, was ge­
nügend Bewegungsraum für die 
Assistenz schafft und die Patien­
tenzugänglichkeit verbessert. Au­
ßerdem wurden bei der Gestal­
tung der Einheit konsequent mög­
liche Greifwege des Zahnarztes 
und Teams berücksichtigt. So ist 
beispielsweise der Instrumenten­
halter in seiner horizontalen Aus­
richtung verstellbar, was eine in­
tuitive Entnahme und Rückfüh­
rung der Instrumente sicherstellt. 
Das Thema Integration wird bei 
Soaric besonders großgeschrie­
ben: Es lassen sich Mikroskope 
namhafter Hersteller (z. B. von 
Carl Zeiss, Leica, Kaps) integrie­
ren, womit die Assistenz alle Ar­
beitsabläufe direkt am Monitor 
verfolgen kann. Je nach Version 
kann der Monitor dabei direkt 
am Arztelement und/oder an der 
Leuchtenaufbaustange platziert 
werden, damit der behandelnde 
Arzt und sein Team den gesamten 
Workflow stets bestens im Blick 
haben.
Das flexible, kompakte und ergo­
nomische Design der Soaric macht 
die Behandlungseinheit zum per­
fekten Zentrum jeder modernen 
Zahnarztpraxis – hochgradig ef­
fizient, individuell und zugleich 
schonend: Die Therapie wird für 
den Behandler und sein Praxis­
team so zu einer wohlklingenden 
Komposition perfekt ineinander­
greifender Arbeitsabläufe. Wei­
tere Information zu Soaric in ihren 
verschiedenen Varianten gibt es 
online unter www.soaric.de 

Um körperliche Zahnbewegun­
gen, wie z. B. die Distalisierung, 
Mesialisierung oder Aufrichtung 
oberer Molaren, erfolgreich zu 
realisieren, bedarf es nicht selten 
einer stabilen und vor allem be­
lastbaren Verankerung. Die In­
sertion von Benefit®-Miniimplan­
taten stellt hierbei eine hilfreiche 
Methode im kieferorthopädischen 
Praxisalltag dar. Insbesondere 
der Gaumen als Insertionsbereich 
bietet in diesem Zusammenhang 
exzellente Voraussetzungen, stellt 
den Behandler jedoch aufgrund 
seiner schwierigen anatomischen 
Gegebenheiten nicht selten vor 
Probleme hinsichtlich der Wahl 
der korrekten Insertionsposition, 
richtigen Schraubenlänge sowie 
der Apparaturherstellung.  
Mit dem EASY DRIVER präsen­
tiert die Firma PSM (Vertrieb für 
Deutschland, Österreich und die 
Schweiz exklusiv über dentalline) 
jetzt eine innovative Methode für 
das sichere und einfache Einbrin­
gen von Benefit®-Minischrauben 
im Gaumen. Entwickelt in Koope­
ration des italienischen KFO-La­
bors UNIONTECH mit Dr. Renzo 
de Gabriele sowie der renommier­
ten FACE-Gruppe, ermöglicht die 
neue Technik „3DRM – Resource 
Matching“ aufgrund der Verwen­
dung von Röntgenaufnahmen 
oder digitalen Modellen die exakte 
Positionierung der Benefit®-Mini­
implantate zur Herstellung der 
EASY DRIVER-Insertionsscha­
blone. Zudem wird gewährleis­
tet, dass die Apparatur aufgrund 
eines einzigen Modellausdrucks 
gefertigt wird.
Das Prozedere erfolgt hierbei fol­
gendermaßen: Nach Abdruck­
nahme werden die Modelle digi­
talisiert und anschließend je nach 
Vorlage der in die Software ein­
gespielten Daten (DVT oder FRS) 
entsprechend angepasst. Danach 
wird die jeweils korrekte Position 
der virtuellen Benefit®-Miniim­
plantate inklusive des exakten 
Neigungswinkels sowie des rich­
tigen Abstands der Pins zueinan­
der mithilfe der digitalen Software 
festgelegt. Von vornherein kann 
somit die für eine bestmögliche 
Stabilität erforderliche Schrau­
benlänge geplant werden. Hat der 
behandelnde Kieferorthopäde die 

Insertionsposition bestätigt bzw. 
etwaige Korrekturen durchgege­
ben, werden sowohl die EASY 
DRIVER-Insertionsschablone als 
auch gleich die entsprechende 
Apparatur (z. B. Beneslider) ge­
fertigt. Da Benefit®-Miniimplan­
tate direkt nach ihrer Insertion 
belastet werden können, kann 
also während des gleichen Ter­
mins auch die Apparatur am Pa­
tienten eingesetzt werden. 
EASY DRIVER-Schablonen wer­
den mittels AM-Technik (Additive 
Manufacturing) dreidimensional 
gedruckt und ermöglichen dem 
Kieferorthopäden, die Benefit®-
Miniimplantate bei präziser Füh­
rung und unter Berücksichtigung 

des optimalen Insertionswinkels 
sowie Schraubenabstands abso­
lut sicher und einfach im Gaumen 
einzubringen. Das spart wertvolle 
Zeit und erhöht zudem die Er­
folgsrate der inserierten Pins.  
Wer mehr über diese Innovation 
erfahren möchte, hat dazu beim 
7. Benefit-Anwendertreffen am 
25. Juni 2016 in Düsseldorf Gele­
genheit. Mitentwickler Dr. Renzo 
de Gabriele wird dann in seinem 
Vortrag „Das EASY DRIVER-
System – Miniimplantate und Ge­
rät in einem Termin“ die Vorteile 
dieser Neuheit präsentieren. Neben 
ihm werden zudem weitere span­
nende Vorträge rund um die An­
wendung des beliebten Benefit-
Systems informieren und hierbei 
den Status quo aus Wissenschaft 
und Praxis vermitteln. 

dentalline GmbH & Co. KG
Goethestraße 47
75217 Birkenfeld
Tel.: 07231 9781-0
Fax: 07231 9781-15
info@dentalline.de
www.dentalline.de

 Adresse

Mit dem EASY DRIVER können Benefit®-Miniimplan-
tate einfach und sicher im Gaumen inseriert werden.

Harmonie im Praxisworkflow:  
Soaric von Morita

Premium-Behandlungseinheit eröffnet Potenziale für das Praxisteam.

EASY DRIVER 
Nie war die Insertion von Benefit®-Miniimplantaten so 

einfach und sicher. 

J. Morita Europe GmbH
Justus-von-Liebig-Straße 27a
63128 Dietzenbach
Tel.: 06074 836-0
Fax: 06074 836-299
info@morita.de
www.morita.com/europe

 Adresse

noch moderner  
und noch besser.

zwp zahnarzt wirtschaft praxis · oemus media ag · oemus.com · zwp-online.info 
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Morita
[ Infos zum Unternehmen]
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Hiermit melde ich folgende Personen zu dem Kurs „Das schöne Gesicht – Praxis & Symposium“  am
29. und 30.04.2016 in Marburg verbindlich an: 

Praxisstempel

Für das Jahr 2016 wurde das gesamte Kurskonzept zum Thema
 „Unterspritzungstechniken“ erneut überarbeitet und noch effizienter  gestaltet.
Als neues Modul ersetzt jetzt  „Das schöne Gesicht  – Praxis & Sym posium“
den bisherigen Basiskurs. Ein einleitender Vortragsblock nähert sich dem
Thema zunächst aus ärztlicher, zahnärztlicher und psychologischer Sicht. Im
 Anschluss werden theoretische Grundlagen zum Thema „Unterspritzungs-
techniken im Gesicht“ vermittelt und allgemeinen Fragestellungen diskutiert.
Die Grundlagenvermittlung wird abgerundet durch die bildgestützte Vorstellung
von Erfahrungsberichten und Fallbeispielen, aber auch Misserfolge und
 Problemlösungsstrategien stehen dabei im Fokus. Den Hauptteil der neuen
Veranstaltung machen aber praktische Übungen am Tierpräparat sowie
Live-Demonstrationen am Patienten aus.

Programmpunkte
| Wissenschaftliche Vorträge zu folgenden Themen:

– Das schöne Gesicht aus zahnärztlicher Sicht
– Das schöne Gesicht aus ärztlicher Sicht
– Das schöne Gesicht aus psychologischer Sicht

| Theoretische Grundlagen und allgemeine Fragestellung
(bildgestützte Erfahrungsberichte bzw. Fallbeispiele, 
Miss erfolge, Problemmanagement, Vorher-Nachher-Bilder)

| Unterspritzungstechniken 
– Praktische Übungen (Materialkunde und Übungen am 

Hähnchenschenkel mit „unsteriler“ Hyaluronsäure
– Live-Behandlung / Demonstration am Probanden

Organisatorisches
Kursgebühr 
Arzt/Zahnarzt (DGKZ / IGÄM-Mitglied) 195,– € zzgl. MwSt.

Arzt/Zahnarzt 225,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale* 84,– € zzgl. MwSt.

* Die Tagungspauschale umfasst die Pausenversorgung und Tagungsgetränke, für jeden Teil-
nehmer verbindlich.

Veranstalter | OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig
Tel.: 0341 48474-308 | Fax: 0341 48474-290
event@oemus-media.de | www.oemus.com

In Kooperation mit

Unterspritzungstechniken
Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Profis

Referent I Dr. Andreas Britz/Hamburg

29. UND 30. APRIL 2016 | Congresszentrum Marburg
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